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III. Verbrauchsabgaben 
11. Statiſtiſche Abgabe 


Bekanntmachung über das Statiſtiſche Warenverzeichnis) 


Auf Grund des 8 4 Abf. 1 des Geſetzes über die Statiſtik des Warenverkehrs mit dem Ausland vom 
27. März 1928 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 111) und der §§ 5 und 15 der Verordnung zur Ausführung dieſes 
Geſetzes über die Statiſtik des Warenverkehrs mit dem Ausland vom 9. Auguſt 1928 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 293) beſtimme ich: 

In dem Statiſtiſchen Warenverzeichnis und dem Verzeichnis der Länder der Herſtellung und der Beſtimmung 
treten die in der Anlage aufgeführten weiteren Anderungen ein. 


Berlin, den 21. Januar 1936. 
Der Reichswirtſchaftsminiſter 
(21510 — 87) In Vertretung Poſſe 
) RMGBl. S. 14 


Anlage 5. Die ſtat. Nr. 95a erhält folgende Faſſung: 
I. Anderungen des Statiſtiſchen 9) 95a Eicheln (als Kaffee⸗Erſatzſtoff 
Warenverzeichniſſes 62b). m 
In den nachftehenden ſtatiſtiſchen Nummern werden Auf Seite 12 ift im Wortlaut der Fußnote) zu 
f i i von gedarrten Eichel 
folgende Anderungen vorgenommen: e Ausnahme on ge arrien iche n 


1. Im Wortlaut der ſtat. Nr. 55a iſt ſtatt »geſchält 


oder ohne Zucker eingefocht« zu ſetzen »geſchält 6. Die flat. Nrn. 147a und 147b erhalten folgende 


ohne Zucker oder Sirup eingekocht, auch in luft⸗ Faſſung: 58 
dicht verſchloſſenen Behältniffene. 147 i en e 1 
f u 
2 Doz die ftat. Nr. 59a iſt als Hinweisziffer zu ſeten 1 0 eee 
De. 
3. Auf Seite 10 ift im Wortlaut der Fußnote?) zu 147b anne 
ſtreichen „auch gedarrte Eicheln /e. 7. Vor den ſtat. Nrn. 171 bis 171d ift je die Hinweis 
4. Im Wortlaut der ftat. Nr. 86 ift ftatt „1,35 Meter« ziffer ») zu streichen. 
zu ſetzen »2,50 Meter« und ſtatt »24 Zentimeter Auf Seite 17 iſt die Fußnote?) nebſt Wortlaut zu 
zu ſetzen »30 Sentimetere. ſtreichen. 
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8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


Im Wortlaut der ſtat. Nrn. 176k und 176l ift je 
ſtatt »roher,« zu ſetzen »roher:«. 


Die ſtat. Nr. 208 erhält folgende Faſſung: 

9208 Milch und Rahm, eingedickt 
( ZSirupmilch) oder eingetrock⸗ 
net (in Blöcken und Pulver⸗ 
form), auch mit Zuſatz von 
Zucker, auch in luftdicht ver⸗ 

ſchloſſenen Behältniſſen. 
Auf Seite 19 iſt im Wortlaut der Fußnote?) ſtatt 


»in luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen« zu 
ſetzen »der Nr. 219 cc. 


Die ſtat. Nr. 219c erhält folgende Faſſung: 
6 2190 Milch und Rahm aller Art (aus⸗ 
genommen Milch und Rahm 
der Nr. 208). 


Die bisherige ſtat. Nr. 226b wird erſetzt durch: 


226 b Feuerſteine, roh, auch geſchreckt 
oder gemahlen. 

2260 Quarz, Quarzſand: gemahlen. 

226d —: anderer. 


Die bisherigen ſtat. Nrn. 235a/c werden erſetzt 
durch: 


) 235 Edelſteine und Halbedelſteine, 
roh: natürliche. 
) 235 b —: ſynthetiſche. 


Im Wortlaut der ſtat. Nr. 237k iſt ſtatt »Platina⸗ 
erze« zu ſetzen »Platinerze«. 

Die ſtat. Nr. 258 erhält folgende Faſſung: 

258 Paraffinſalbe, Vaſelin, Vaſelin⸗ 

ſalbe und Lanolin, alle dieſe 

nicht wohlriechend, nicht mit 

Heilmittelſtoffen verſetzt; ge⸗ 
reinigtes Wollfett. 

Vor der flat, Nr. 282 iſt die Hinweisziffer »?)« 
zu ſtreichen. 

Auf Seite 24 ift die Fußnote?) nebſt Wortlaut zu 
ſtreichen. 

Im Wortlaut der ſtat. Nr. 355 iſt ſtatt » Fette, 
Salben und Pomaden« zu ſetzen »Fette und 
Pomaden, wohlriechende nicht mit Heilmittel⸗ 
ſtoffen verſetzte Salben. 


. Die bisherigen ftat. Nrn. 401 bis 409 b 3 werden 


erſetzt durch: 

(401/402 b) Dichte Gewebe für 
Möbel- und Zimmerausſtat⸗ 
tung (mit Ausnahme von 
Sammet und Plüſch, ſam⸗ 
met⸗ und plüſchartigen Ge⸗ 
weben): 


401 a ganz aus Seide: aus natür⸗ 
licher Seide. 

4015 t aus künſtlicher Seide. 

401c E: aus natürlicher und künſt⸗ 


licher Seide. 
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403A 1 
403A 2 
4034 3 


403A 4 


403A 5 
4034 6 


403B 1 


403B 2 
403B 3 


403B 4 
2) 404 


2) 405 


406A 1 


406A 2 
406A 3 
406 1 


406B 2 


407A 


teilweiſe aus Seide: teilweiſe 
aus natürlicher Seide. 


—: andere. 

(403A 1/4) Sammet und 
Plüſch, ſammet⸗ und plüſch⸗ 
artige Gewebe (aufgeſchnit⸗ 
ten oder nicht aufgeſchnitten): 


(4034 1/6) ganz aus Seide: 
Bänder: aus natürlicher Seide. 


—: aus künſtlicher Seide. 


—: aus natürlicher und künſt⸗ 
licher Seide. 


andere Gewebe als Bänder: 
aus natürlicher Seide. 


—: aus künſtlicher Seide. 


—: aus natürlicher und künſt⸗ 
licher Seide. 

(403 B 1/4) teilweiſe aus 
Seide: 


Bänder: teilweiſe aus natür⸗ 
licher Seide. 


—: andere. 


andere Gewebe als Bänder: teil⸗ 
weiſe aus natürlicher Seide. 


— andere. 


Tüll ganz oder teilweiſe aus 
Seide. 


Beuteltuch ganz oder teilweiſe 
aus Seide. 


(406A 1/408 b) Gewebe, nicht 
unter Nr. 401 a bis 405 
fallend: 


(406A 1/B 2) Bänder: 


ganz aus Seide: aus natür⸗ 
licher Seide. 


—: aus künſtlicher Seide. 
—: andere. 


teilweiſe aus Seide: aus natür⸗ 
licher Seide. 


—: aus künſtlicher Seide ohne 
Beimiſchung von natürlicher 
Seide. 


(4074/08 b) andere Ge⸗ 
webe als Bänder: 
(407A /B 4) ganz aus 
natürlicher Seide: 
Dichte, taftbindige Gewebe ganz 
aus Rohſeide des Maulbeer⸗ 
ſpinners, unbeſchwert, mit 
Ausnahme von Krepp, auch 
unabgekochtem. 
(407 B 1/4) andere Gewebe 
ganz aus natürlicher 
Seide: 


407 1 


407 2 
407 3 


407B 4 


4070 1 


40702 
4070 3 


4070 4 


407 1 


407 2 
407 3 


407 D 4 


408a 
4085 


409A 1 
409A 2 
0 409 A 3 
94095 1 
409B 2 
0 409 B 3 


im Gewicht auf 1 qm Gewebe⸗ 
fläche von mehr als 35 
Gramm: Krepp, auch unab⸗ 
gekocht. 


—: andere. 


im Gewicht auf 1 qm Gewebe⸗ 
fläche von mehr als 25 bis 
35 Gramm. 


im Gewicht auf 1 qm Gewebe⸗ 
fläche von 25 Gramm oder 
weniger. 

(4070 1/4) ganz aus künſt⸗ 
licher Seide: 

im Gewicht auf 1 qm Gewebe⸗ 
fläche von mehr als 80 
Gramm: Krepp. 

—: andere. 


im Gewicht auf 1 qm Gewebe⸗ 
fläche von mehr als 40 bis 
80 Gramm. 

im Gewicht auf 1 qm Gewebe⸗ 
fläche von 40 Gramm oder 
weniger. 

(407 D 1/4) aus natürlicher 
und künſtlicher Seide: 

im Gewicht auf 1 m Gewebe⸗ 
fläche von mehr als 80 
Gramm: Krepp. 


— andere, 

im Gewicht auf 1 am Gewebe⸗ 
fläche von mehr als 40 bis 
80 Gramm. 

im Gewicht auf 1 qm Gewebe⸗ 


fläche von 40 Gramm oder 
weniger. 


(408a / b) 
Seide: 
teilweiſe aus natürlicher Seide. 
andere. 
(409A 1/B 3) Wirk- (Trikot⸗ 
und Netzſtoffe, Wirk⸗ (Tri⸗ 
fot-) und Netzwaren: 


ganz aus Seide: Handſchuhe. 
— Strümpfe und Socken. 
—: andere. 


teilmeife aus 


teilweiſe aus Seide: Handſchuhe. 


—: Strümpfe und Socken. 
—! andere. 


Auf Seite 29 iſt die Fußnote e) nebſt Wortlaut 


zu ſtreichen. 


18. Im Wortlaut der ſtat. Nr. 412a iſt ſtatt », ganz 
oder teilweiſe aus Seide Chenille« zu ſetzen 
») Chenille; alle dieſe ganz oder teilweiſe aus 


Seide. 
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19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


30. 


31. 


Im Wortlaut der ſtat. Nr. 412b iſt hinter »Knopf⸗ 
macherwaren« einzufügen »ganz oder teilweiſe 
aus Seide«. 


Auf Seite 33 iſt im Wortlaut der Fußnotee) hinter 
»Glühſtrümpfe« einzufügen », nicht ausge⸗ 
glüht: «. 


Vor den ſtat. Nrn. 517e, 518d, 519g und 520d iſt 
je die Hinweisziffer ») zu ſtreichen. 


Bor die flat. Nr. 531 c iſt als Hinweisziffer zu 
ſetzen »). 


Im Wortlaut der ſtat. Nr. 573a iſt zu ſtreichen 
», gezogen oder geſchnitten⸗. 


Im Wortlaut der ſtat. Nr. 573b iſt ſtatt »um⸗ 
ſponnen, umflochten oder überſponnen« zu 
ſetzen »unvollſtändig oder vollſtändig umſponnen 
oder umflochten«. 


Vor der ſtat. Nr. 582 iſt die Hinweisziffer ») zu 
ſtreichen. 

Auf Seite 40 ift die Fußnote »°) 583, zu ſtreichen. 

Vor der ſtat. Nr. 640 b find die Hinweisziffern »“) 
und „ zu ſtreichen. 

Auf Seite 43 ſind in der 2. Zeile der Fußnoten zu 
ſtreichen » 94 und » x. 


Im Wortlaut der ſtat. Nr. 641 ift ſtatt », und 
Schilfrohr« zu ſetzen »; Schilfrohre. 


Auf Seite 44 iſt im Wortlaut der Fußnote ) ſtatt 
»Meſſerſchneidewaren)« zu ſetzen »(Reſſer⸗ 
ſchmiedewaren) «. 


. Im Wortlaut der ſtat. Nr. 670a 2 iſt hinter 


»Papier« einzufügen »oder Pappe«. 


Im Wortlaut der ſtat. Nr. 679 iſt vor »Halbedel⸗ 
ſteine« einzufügen „Natürliche oder ſynthe⸗ 
tifche«, 


Die Überfchrift vor der flat. Nr. 738a erhält 

folgende Faſſung: 
„(738 /d) geſchliffen (auch poliert) oder ge⸗ 
b 1 bemalt, vergoldet, verſilbert, 
durch Auftragen oder Einbrennen von 
Farben gemuſtert oder in Verbindung mit 
anderen Stoffen, ſoweit es nicht durch die 
Verbindung mit anderen Stoffen unter 
andere Nummern fällt, abgerieben, mat⸗ 

tiert, geätzt:«. 


32. Die Überſchrift vor der flat. Nr. 739a erhält 


folgende Faſſung: 

„(789 /e) bemalt, vergoldet oder verſilbert, 
auch durch Auftragen oder Einbrennen von 
Farben gemuſtert, auch in Verbindung mit 
anderen Stoffen, ſoweit es nicht unter die 
Nrn. 738a /d oder durch die Verbindung 
mit anderen Stoffen unter andere Num⸗ 
mern fällt:«. 


33. Auf Seite 53 ift im Wortlaut der Fußnote) ftatt 
»(Meſſerſchmiedewaren 836B1« zufegen»(Meffer- 
ſchmiedewaren) 836B 1«. 


34. Im Wortlaut der ſtat. Nr. 801d iſt hinter »aus⸗ 
gehend« einzufügen »und anderen Nummern 
nicht ausdrücklich zugewieſen«. 


35. Die bisherige ſtat. Nr. 815a wird erſetzt durch: 
815a 1 Bohr⸗ und Drehfutter (auch 
folgende Teile von ſolchen: 
Backen, Spindeln, Kegel⸗ 
räder, Schnecken, aus Eiſen); 
Gewindeſchneidkluppen (mit 
eingeſetzten Schneidbacken 
8134), Schneideiſenhalter, 
Schneideiſenkapſeln, Wind⸗ 
eiſen ſowie ſonſtige Halter für 
Gewindeſchneidzeuge. 

Axte, Beile, Hacken (mit Aus⸗ 
nahme der Blatthacken), Feil⸗ 
kloben (Hand⸗ und Klöb⸗ 
ſchrauben), ſtellbare Schrau⸗ 
benſchlüſſel, Schraubzwin⸗ 
gen, Bohrwinden ſowie ſonſti⸗ 
ge nicht beſonders genannte 
Werkzeuge. 

Auf Seite 55 iſt in der drittletzten Zeile der Fuß⸗ 

noten zu ſtreichen »). 


36. Auf Seite 56 iſt im Wortlaut der Fußnote“) zu 
ſtreichen »Klammern und Schlaufen«. 


37. Im Wortlaut der ſtat. Nr. 836 4 iſt zu ſtreichen 
»Bügel ze. 


38. Die bisherigen ſtat. Nrn. 8554 1 und 855a 2 
werden erſetzt durch: 
(8554 1/2) Zink, roh (in 
Blöcken, Tafeln, Klum⸗ 
pen, Scheiben, Tropfen 
Tropfzink !): 


10) 815 2 


) 855 a 1 Feinzink (faſt chemiſch reines 
Zint). 
855422 NRohzink (Zink, das noch geringe 


Mengen Blei und anderer 
Fremdmetalle enthält, z. B. 
Hüttenrohzink). 


39. Auf Seite 62 iſt im Wortlaut der Fußnote) hinter 
»Geräte« einzufügen »aus ſchmiedbarem Eiſen«. 


40. Die bisherigen ſtat. Nrn. 906 D 20a und 9060 20b 
werden erſetzt durch: 

) 5) 906 D 20a Maſchinen für das Nahrungs⸗ 
und Genußmittelgewerbe, 
nicht beſonders genannt (z. B. 
Bäckerei⸗, Konditorei⸗, Flei⸗ 
ſcherei⸗, Kellereimaſchinen, 
Maſchinen für die 
ſtellung von Zuckerwaren, 
Kakao, Schokolade, Maſchinen 
für die Tabakinduſtrie). 


Her⸗ 


)) 906 D 20b | Mafchinen für die Textil⸗ und 
Bekleidungsinduſtrie, nicht 
beſonders genannt (3. B. 
Flecht⸗, Umflecht⸗, Klöppel- 
maſchinen, Maſchinen für 
Poſamentenherſtellung, für 
Seilerei, Hutmacherei, Zupf⸗ 
maſchinen für Polſtermate⸗ 
rial). 


)) 906 D 200 | Büromafchinen (andere als 
unter Nr. 891A 1, 891 B und 
891 D 3), Vervielfältigungs⸗ 


maſchinen. 


) 5906 208 Andere nicht beſonders genannte 
Maſchinen (3. B. Maſchinen 
für die chemiſche Induſtrie, 

für die Gummi⸗, Zellhorn⸗ 
Bürſten⸗, Glas⸗, Zündholz⸗ 
induſtrie, Verpackungsma⸗ 
ſchinen, Gießerei⸗, Material⸗ 
prüf⸗, Metallverarbeitungs⸗ 
maſchinen [Metallbearbei⸗ 

tungsmaſchinen 904a]). 


41. Im Wortlaut der flat. Nr. 906D 21 iſt ſtatt 
„906 D 5/20 b« zu ſetzen »906 D 5/0 de. 


42. Vor die ſtat. Nr. 946a iſt als weitere Hinweis- 
ziffer zu ſetzen »). 

Auf Seite 66 iſt in der 4. Seile der Fußnoten 

hinter »abgepaßt« einzufügen: », ) Mund⸗ 

harmonikas 944 1, Ziehharmonikas 944 2%. 


43. Vor die ſtat. Nr. 947 iſt als Hinweisziffer zu 
ſetzen »). 


II. Anderungen des Verzeichniſſes der Länder 
der Herſtellung und der Beſtimmung 


1. Das Land »Vorübergehend der Zollhoheit des 
Reiches entzogenes Saargebiet (Saar.) « iſt zu 
ſtreichen. 


2. Bei »Britiſch Südafrika« iſt zu ſtreichen 
»Süd⸗ und Nordrhodeſia und Njaſſaland«. 
3. Hinter dem Land »Britiſch Sädafrika« iſt 


als neues Land einzufügen »Süd⸗ und 
Nordrhodeſia, Niaffaland (Rhod.)«. 


4. Bei »Britiſch Weſtafrika« iſt ſtatt »Triſtan 
d'Acunha« zu ſetzen »Triſtan da Cunha. 


S 


. Vor dem Land »Japan« iſt als neues Land 
einzufügen »Iran (Iran). 


Das Land »Perſien (Perſ.)« iſt zu ſtreichen. 
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